
Zeitschrift: Fachblatt für Heimerziehung und Anstaltsleitung

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Heimerziehung und Anstaltsleitung

Band: 2 (1931)

Heft: 4-5

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Fachblatt
für Heimerziehung und fjeimleitung
herausgegeben oom 6d)n>eia. 2lrmeneraiel)ert>erein (6. 21. 23.) ^Keb. : 23orftanb bes 6.21.23.

3ufrf)riften an ©. ©ojjauer, 2öaifenoater, 6onnenberg, 3ürid) 7, augleid) 6pebition.
Srudt: ©. 2lefd)limann, îljun 21bonnementsbeitrag 5r. 3.— per Saljr 3afylungen :

3poftfd)eds=ftonto 6. 21. 23. 3Hr. Ill 4749 (23ern)

2. Jahrgang Hr. 4 u. 5 Häufende Or. 8/2 Ottober 1231

3nlja(t: SDiitteilungen. — Sütaggi 6täl)elin: ©ebictjt. — 3. hirt:
Tagung in 380(61. — <S. ©ojjauer: Sröffnungsrebe in23ajel.
— 3p. <Jtiffenegger: 3Recfynungen 1930. — h- 23ein: 23. Sreg,
2paifenoater in 23afel.

mitteilungen.
1. sperfonelles. 3H5ir iuünfd>en Segen unb ©efunbfjeit unfern

50 3äljrigen : Jrau hannp 9Tt)ffeler, 38a(el, 24. I.
Sir. ®1). ©affer, 6t. ©allen, 20. IV.
3rib. Ceuenberger, £>lten, 12. V.
3nau 2lnna Heller, 38urgborf, 19. VI.
Srau 21. 2J3agner, 23rüttifellen, 27. VIII.
3nau helene SE[d)ubi, 6t. ©allen, 10. X.
Srau Sanng dürrer, ©ntlisberg, 3ürid>, 20. IX.

60 3äljrigen : Sir. 6cl}eurmann, 2larburg, 12. II.
21. SKljiner, Srogen, 12. III.
©. ©ngler, ©rabs, 7. V.
3:rau 3Ruckftul)l, 2Bintertl)ur, 9. V.
Srau ©laoabetjdjer, 2lltjiätten, 14. V.
fRub. hegi, Sfefyuggen, 15. V.
3:rau Selbmann, 38ern, 3. VI.
Srau fRofette 38ürgi, Sreienftein, 16. XI.

70 3äl)rigen : 3of). Seckiin, 6aas, 9. VIII.
3pfr. 0. (Rogner, Oberhofen, 31. VIII.
3pfr. Siebter, 38afel, 2. IX.
(Rub. 6töckli, Saloenad), 25. X.
Srau Dberl)änsli, (tRauren, 10. XI.
3)3. Oberpnsli, 2Rauren, 23. XII.

(Reue 2Ritglieber: écœurer 3paul, 23orft. ber 233aifeneratel)ungsanftatt „Schönem
bütjl", îeufen (2lppengeII)
Slacl) ©mrnt), ©ef)ilfin, 2Baijenl)aus 6onnenberg, 3iirict).
Sen beiben ein Ijeraltcfyes 2Billkommen!

2. 23ereittsttame: Sïact), reiflicher 3prüfung fcljlägt ber 23orftanb einft immig
als 23ereinsnamen anftelle bes 6.21.23. nor: 6d)n> e i a e r i f cl) e r 23 er ein für
heimeraieljung unb 21nftaltsleitung. SÇennroort: énerva. 235enn mir
ben Sitel in obige Sorm faffen, fo können mir alle Sreunbe ber heim= unb 2lnftalts*
beftrebungen aufnehmen.

heimeraieljung : hieljer gehören alle, bie ein heim leiten ober irgenbeine
ergiel)erifct>e Sätigkeit in einem folcfjert ausüben (Celjrkräfte, ©efjilfinnen, ©r»
ätetjer etc.). 2lber aucl) biejenigen, roeldfe bie ©inroeifung oon ^fleglinjen anreqen
unb oolfaieljen, erfüllen eine ergieherifcl>e 2Iufgabe unb können eoenfogut SDÎitglieoer
roerben. 3n biefem Sammelnamen finb alfo eingefcfyloffen alte Sürforger unb Sür»

fsàlstt
für kseimer^iefiung unü kfeimleitung
Herausgegeben vom Schweiz, Armenerzieherverein (E. A, B.) Red. : Vorstand des S.A.B.
Zuschriften an E, Goßauer, Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7, zugleich Spedition.
Druck: G. Aeschlimann, Thun Abonnementsbeitrag Fr. 3 — per Jahr Zahlungen:

Postscheck-Konto S. A, B. Nr. III 4749 (Bern)

2. Jahrgang Nr. 4 u. S Laufende Nr. S/4 Oktober 1431

Inhalt: Mitteilungen. — Maagi Stähelin: Gedicht. — F. Hirt:
Tagung in Basel. — E. Gotzauer: Eröffnungsrede in Basel.
— P. Nissenegger: Rechnungen 1939. — H. Bein: B. Frey,
Waisenvater in Basel.

Mitteilungen.
1. Personelles. Wir wünschen Segen und Gesundheit unsern

SV-Jährigen: Frau Hanny Nyffeler, Basel, 24. I.
Dir. Ch. Gasser, St. Gallen, 2V. IV.
Frid. Leuenberger, Ölten, 12. V.
Frau Anna Keller, Burgdorf, 19. VI.
Frau A. Wagner, Brüttisellen, 27. VIII.
Frau Helene Tschudi, St. Gallen, 10. X.
Frau Fanny Furrer, Entlisberg, Zürich, 20. IX.

60-Jährigen: Dir. Scheurmann, Aarburg, 12. II.
A. Rhiner, Trogen, 12. III.
G. Engler, Grabs, 7. V.
Frau Ruckstuhl, Winterthur, 9. V.
Frau Clavadetscher, Altstätten, 14. V.
Rud. Hegi, Tschuggen, IS. V.
Frau Feldmann, Bern, 3. VI.
Frau Rosette Bllrgi, Freienstein, 16. XI.

70-Jährigen: Ioh. Iecklin, Saas, 9. VIII.
Pfr. O, Rohner, Oberhofen, 31. VIII.
Pfr. Fichter, Basel, 2. IX.
Rud. Stöckli, Salvenach, 2S. X.
Frau Oberhänsli, Mauren, 10. XI.
P. Oberhänsli, Mauren, 23. XII.

Neue Mitglieder: Schenrer Paul, Borst, der Waisenerziehungsanstalt „Schönen¬
bühl", Teufen (Appenzell)
Flach Emmy, Gehilfin, Waisenhaus Sonnenberg, Zürich.
Den beiden ein herzliches Willkommen!

2. Vereinsname: Nach reiflicher Prüfung schlägt der Borstand einstimmig
als Bereinsnamen anstelle des S.A.B. vor: Schweizerischer Berein für
Heimerziehung und Anstaltsleitung. Kennwort: Sverha. Wenn wir
den Titel in obige Form fassen, so können wir alle Freunde der Heim- und
Anstaltsbestrebungen ausnehmen.

Heimerziehung: Hieher gehören alle, die ein Heim leiten oder irgendeine
erzieherische Tätigkeit in einem solchen ausüben (Lehrkräfte, Gehilfinnen,
Erzieher etc.). Aber auch diejenigen, welche die Einweisung von Pfleglingen anregen
und vollziehen, erfüllen eine erzieherische Ausgabe und können ebensogut Mitglieder
werden. In diesem Sammelnamen sind also eingeschlossen alle Fürsorger und Für-
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forgerinrtcn unb Petjörbemitglieber, bie mit ÎBofjlfotjrt unb 3=ilrforge fid) abgeben.
Hietjer gehören alfo alle Sozialarbeiter.

Pnftaltsleitung: 3mmer roirb es Pfleglinge geben, bie in einer Pnftalt
im hergebrachten Sinn untergebracht roerben miiffen. P3ir benken ba an Arbeits«,
3roangserziel)ungs= unb Strafanftalten. Pile perfönlichkeiten, bie mit biefen 3nfti=
tutionen in leitenber (^Direktoren) ober ocrroaltungstechnifcher Pezieljung fteljen, roirb
bie Plöglichkeit geboten, bie fUîitgliebfdjaft ju erroerben. Purd) bie neue Dîamen»
gebung Ijoffen roir auf oermeljrte (Eintritte unb baburd) beffere ©rreidjung
unferer 3iele. Plögen alle Sreunbe bes bisherigen fHamens aud> folche bes neuen
roerben; benn nicht UBorte geben Sraft, fonbern ber ©eift ift's, ber lebenbig macht.
Unb ber ©eift bleibt ber altberoäljrte, gute, ber unfere Pljnen einft zur ©rünbung bes
Prmenerzieljeroereins brängte. Schliefen roir uns alle treulich unb feft zufammen,
auf baff es roahr roerbe: Siehe, hier finb Pîenfchen beifaminen, benen bas P5o£)l ber
anbern, ber Suintnerbelabenen, uom Scljickfal gezeichneten am Gerzen liegt roie ihr
eigenes. Planner unb ffrauen uoll Ciebe unb 5euer für junge unb alte, arme unb
kranke Plitmenfcfyen. lf)ier rooljnt tiefe, bienenbe, heilige Ciebe!

3m 3meh,blatt, bas nur ben äußern Pitel anbern roirb, roerben roir fcfjreiben:
Herausgegeben oom Scfjroeiz. Perein für Heimerziehung unb Pnftaltsleitung (früher
Schroeiz. Prmenerzieheruerein), fo bafj ber bisherige Dtame nicht oerloren geht- Per
Porftanb grüßt alle'SDÎitglieûer mit öern P3unfch, fie mögen bas Dîeue prüfen unb
roohlroollenb annehmen, deiner trete roegen ber paar neuen P3orte aus, roir roollen
in Solidarität utxferem Perein treu bleiben.

P3ir müffen nun bas Pitelblatt anbern unb bitten baljer alle zeidjenkunbigen
Efreunbe um (Sinfenbung oon Skizzen, bamit roir ein Pilb bekommen, bas allen
bienlid) ift. Pile 3eid)nungen erbitten roir an bie Pebaktion: Sonnenberg, 3ürid) 7.
P3er ht'ft? ©r bient bamit ber großen Sache, bie roir oertreten.

3. Pereins» unb Pbonnementsbeiträge. P3er es bis heute unterlaffen hat, bie
Peiträge für ben Perein Sr. 7.—, bie Hilfskaffe Sr. 5.— ober ben Pbonncments»
beitrag für bas Sachblatt allein Sr. 3.— einzuzahlen, ift höflich gebeten, bas balb
nachzuholen: poftfcljeck III 4749 Schroeiz. Prmenerzieheroerein, Steffisburg. Pei
fllachnahmen erhöht fid), berPetrag um Sr. 1.— lt. Pefchlufj ber 3ahresoerfammlung.

4. Pereittsgeffhichte. Pie flott abgefaßte unb illuftrierte ®efchid)te bes S.P. P.
ift für Sr. 1.50 (ftatt Sr. 3.—) bei Porfteher SKiffenegger in Steffisburg z" öe=

Ziehen. P3ir empfehlen bas gebiegene P3erk allen aufs befte. 2Ber es nicht befißt,
fenbet Sr. 1.50 auf poftfcljeck III 4749 S. P. P. Steffisburg ein unb beftellt es auf
kern Pbfchnitt. portofreie 3ufenbung erfolgt fofori. ^>elft alle mit, ben Porrat
unter bie Pîitglieber ober Sreunbe z" bringen!

5. Sömmlung oon Ptlbern unb Satten fdjtoeij. Heime unb Pnftalten. P5ir bitten
alle, Pilber ihrer Heime unb Pnftalten, auch fotehe aus bem Ceben ber 3nfaffen zur
Sammlung in einem Plbum an bie Pebaktion in 3ürid) (P3aifenhaus Sonnenberg)
einzufenöen. 3n unferen Heimen liegt ein grofjes Sulturgut unferes Paterlanbes,
bas roir auf biefe PJeije im Pilb fefthalten roollen.

6. ©d)roerj. Perbc'nb für Schwererziehbare. ©r oeranftaltet oom 24.-26. Poo.
einen Sortbilbungskurs in Sreibu g mit bem Pljema „P u f g a b e n am
P n ft a 11 s p e r f o n a 1". Pm erften Pag roerben bie beutfche unb roelfche Sektion
oermutlid) gemeinfam tagen, programme finb non Pnfatrg Ôîooember an erhältlich
bei ber ©efdjnftsftelle bes Schroeiz. Perbanbes für Schroererziefjbare, Santonsfd)ul=
ftraße 1, 3ürich 1. P3ir bitten alle 3ntereffenten, an biefern Surz teilzunehmen unb
fid) beizeiten anzumelben.

7. ©ebre^ilii^enheim Sronbühl, 6t. ©alten. Sinnes ©ebred)Iiche feben
Piters, bie fonft nirgenbs unterkommen, finben forgfältige Pflege unb beitmögliche
3!örterung im ©ebrecfjiltchenheim Sronbüljl in St. ©allen. Pnmelbungen an bie Puf=
fichtskommiffion tafelbft. Pom Heim hei&t es:

Per ©laube legt ben ©runb, / Pie Ciebe füllt bas paus,
Unb H°ffnutlß fchauet froh / 3um ©iebel roeit hinQUS-

8. ©mpfehtungen: Sauft PIinben HQnbarbeit: Pürften unb Sorb=
roaren, Püroorlagen unb Seffelgeflecßte non ben Plinbenanftalten: Pafel, Sohlen»
berg 20; Pern, fUeufelbftr. 31; H01'ro bei Cuzern; St. ©allen, Heiligkreuz;
3 ü r i ch, 3akobftr. 7 unb Pergheimftr. 22.
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sorgerinnen und Behördemitglieder, die mit Wohlfahrt und Fürsorge sich abgeben,
Hieher gehören also alle Sozialarbeiter.

Anstaltsleitung: Immer wird es Pfleglinge geben, die in einer Anstalt
im hergebrachten Sinn untergebracht werden müssen. Wir denken da an Arbeits-,
Zwangserziehungs- und Strafanstalten. Alle Persönlichkeiten, die mit diesen
Institutionen in leitender (Direktoren) oder verwaltungstechnischer Beziehung stehen, wird
die Möglichkeit geboten, die Mitgliedschaft zu erwerben. Durch die neue Namengebung

hoffen wir aus vermehrte EiNtritte und dadurch bessere Erreichung
unserer Ziele. Mögen alle Freunde des bisherigen Namens auch solche des neuen
werden^ denn nicht Worte geben Kraft, sondern der Geist ist's, der lebendig macht.
Und der Geist bleibt der altbewährte, gute, der unsere Ahnen einst zur Gründung des
Armenerziehervereins drängte. Schließen wir uns alle treulich und fest zusammen,
aus daß es wahr werde: Siehe, hier sind Menschen beisammen, denen das Wohl der
andern, der Kummerbelaöenen, vom Schicksal gezeichneten am Herzen liegt wie ihr
eigenes. Männer und Frauen voll Liebe und Feuer für junge und alte, arme und
kranke Mitmenschen. Hier wohnt tiefe, dienende, heilige Liebe!

Im Fachblatt, das nur den äußern Titel ändern wird, werden wir schreiben:
Herausgegeben vom Schweiz. Verein für Heimerziehung und Anstaltsleitung (früher
Schweiz. Armenerzieherverein), so daß der bisherige Name nicht verloren geht. Der
Borstand grüßt alle'Mitglieder mit oem Wunsch, sie mögen das Neue prüfen und
wohlwollend annehmen. Keiner trete wegen der paar neuen Worte aus, wir wollen
in Solioarität unserem Berein treu bleiben.

Wir müssen nun das Titelblatt ändern und bitten daher alle zeichenkundigen
Freunde um Einsendung von Skizzen, damit wir ein Bild bekommen, das allen
dienlich ist. Alle Zeichnungen erbitten wir an die Redaktion: Sonnenberg, Zürich 7.
Wer hilft? Er dient damit der großen Sache, die wir vertreten.

3. Vereins- und Abonnementsbeiträge. Wer es bis heute unterlassen hat, die
Beiträge für den Berein Fr. 7.—, die Hilfskasse Fr. 5.— oder den Adonnements-
beitrag für das Fachblatt allein Fr. 3.— einzuzahlen, ist höflich gebeten, das bald
nachzuholen: Postscheck III 4749 Schweiz. Armenerzieherverein, Stesfisburg. Bei
Nachnahmen erhöht sich der Betrag um Fr. t.— lt. Beschluß der Jahresversammlung.

4. Bereinsgeschichte. Die flott abgefaßte und illustrierte Geschichte des S.A.B,
ist für Fr. 1.59 (statt Fr. 3.—) bei Borsteher Niffenegger in Steffisburg zu
beziehen. Wir empfehlen das gediegene Werk allen aufs beste. Wer es nicht besitzt,
sendet Fr. 1.59 auf Postscheck III 4749 S.A.B. Steffiskurg ein und bestellt es aus
dem Abschnitt. Portofreie Zusendung erfolgt sofort. Helft alle mit, den Borrat
unter die Mitglieder oder Freunde zu bringen!

5. Sammlung von Bildern und Karten schweiz. Heime und Anstalten. Wir bitten
alle, Bilder ihrer Heime und Anstalten, auch solche aus dem Leben der Insassen zur
Sammlung in einem Album an die Redaktion in Zürich (Waisenhaus Sonnenberg)
einzusenden. In unseren Heimen liegt ein großes Kulturgut unseres Baterlandes,
das wir auf diese Weise im Bild festhalten wollen.

6. Schweiz. Verband für Schwererziehbare. Er veranstaltet vom 24.-26. Nov.
einen Fortbildungskurs in Freivu g mit dem Thema „Aufgaben am
A n st a l t s p e r so n a I". Am ersten Tag werden die deutsche und welsche Sektion
vermutlich gemeinsam tagen. Programme sind von Anfang November an erhältlich
bei der Geschäftsstelle des Schweiz. Verbandes für Schwererziehbare, Kantonsschulstraße

1, Zürich 1. Wir bitten alle Interessenten, an diesem Kurz teilzunehmen und
sich beizeiten anzumelden.

7. Gebrechllchenheim Kronbühl, St. Gallen. Sinnes - G e b r e ch l i ch e jeden
Alters, die sonst nirgends unterkommen, finden sorgfältige Pflege und bestmögliche
Förderung im Gebrechlichenheim Kronbühl in St. Gallen. Anmeldungen an die
Aufsichtskommission daselbst. Bom Heim heißt es:

Der Glaube legt den Grund, / Die Liebe füllt das Haus,
Und Hoffnung schauet froh / Zum Giebel weit hinaus.

8. Empfehlungen: Kauft Blinden-Handarbeit: Bürsten und
Korbwaren, Türvorlagen und Sesselgeflechte von den Blindenanstalten: Basel, Kohlenberg

29: Bern, Neufeldstr. 31: Horw bei Luzern: St. Gallen, Heiligkreuz:
Zürich, Iakobstr. 7 und Bergheimstr. 22.
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9. Stetlegefuicfe. SBetctje iJlnftalt könnte einen guten Korbflechter für Anormale

ober Sftinbererroeibsfäfjige einleiten? Offerten oermittelt bie Siebaktion.

Sas ©igentümlicfee bes roeifen fölannes beftefet in brei Singen: er tut felbft,
roas er anberen gu tun anrät; er Ejanbett niemals gegen bie ©erecfetigkeit unb erträgt
gebulbig bie Scbroäcije feiner Umgebung. ©ontfdjaroro.

Den Schwefe. Ärmener2iehern gewidmet.
SJiaggi Stätjelin, Bafel.

Ulus allen ©auen unf'res Baterlanbes
Seib, raerte ©äfte, it)r feiefeer gekommen,
©ebenkenb unf'res einigenben Banbes,
Sas euch, S" unf'rer 3ugenb Stufe unb frommen,
Vereint gu gleichem Sienen, gleichem Streben,
Sür anbre hinpgeben euer £eben.

Unb neuer 3Jïut erfüllet eure ^ergen,
2Benn ifer nun mit ben Brübem euch nereint,
Sie unter gleichem SJtüfeen, gleiten Scfemergen
©ich plagen. — Ceidjter nun bie £aft euch fcfeeinet,
Sie oft eucfe brückt unb quält, roenn ihr erkennet,
Safe aucl) ber Bruber fie bie feine nennet.

Oft mag's eucfe fcfeeinen, bafe bod) eure Knaben
Unb SJiäbcfeen gar fo oiel ©ebulb erfeeifcfeen!
Safe gar fo oiele fie ber 2Hängel feaben
Unb mefer als anbre ganken, maulen, kreifcfeen.
Seboch- im 3roiegejpräct) mit ben Kollegen
Sefet ifer: fie finb bie gleichen allertoegen!

Vielleicht fefeien manctjem, bafe ifem SJiifeoerftefeen
Unb Unbank mefer als anberen begegne;
Safe, meint er auch ben rechten SBeg gu gefeen,
Ser herr nur fpärlicfe feine Strbeit fegne.
@r teilt ben Kummer nun bern Bruber mit
Unb fiefet: auch tfen trifft er auf Schritt unb SSritt.

Sem nimmerttiüben Säemann ifer gleichet,
Ser mit bemüt'gem Sinn fein SBerk oerrichtet
Unb nie oom anoertrauten föoften roeicfeet,
Scfeeint auch bie Saat guroeilen fcfeier oernicfetet
Surcfe 5roft unb Siegen, Sonnenfcfeein unb $ifee,
Scfeeint's, bafe ber SBurm ifer an ber B3urgel fifee.

©r hält es feft : bas Äörnlein reift oerborgen,
®r roartet ftille, in gebulb'gem Scferoeigcn.
©r roeife, einft kommt ber langerfefente SJiorgen,
Sa fiel), bie erften garten tf)alme geigen.
Unb follt' er aucl) bas Sieifen nicht erleben,
©efegnet bleibt fein Säen unb fein Streben.

Bon folchem SBacfefen burch ben £auf ber Seiten
SJlöcfet' unfer kleines Spiel euefe nun berieten.
Unb nicht nur £?reube, nein, aucl) SJlut bereiten,
SBenn ifer brin fefeauet, roas fiel) Iäfet oerriefeten,
SBenn tapfer an ber Arbeit man bleibt ftefeen,
Slucfe rco bie £?rücfete niefet fogleicfe gu fefeen.

SBas fromme SJlänner einft hier in ber Klaufc
©rfefent, erhofft, ein fpäieres ©efcfelecfete
hat's na et) unb nad) erfüllt in biefem häufe:
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g. Stellegesuch. Welche Anstalt könnte einen guten Korbflechter für Anormale

oder Mindererwerbsfähige einstellen? Offerten vermittelt die Redaktion.

Das Eigentümliche des weisen Mannes besteht in drei Dingen: er tut selbst,
was er anderen zu tun anrät? er handelt niemals gegen die Gerechtigkeit und erträgt
geduldig die Schwäche seiner Umgebung. Gontscharow.

Den 5ckvi?ei2. Armenersiekern gewiämet.
Maggi Stähelin, Basel.

Aus allen Gauen uns'res Baterlandes
Seid, werte Gäste, ihr hieher gekommen,
Gedenkend uns'res einigenden Bandes.
Das euch, zu uns'rer Jugend Nutz und Frommen,
Vereint zu gleichem Dienen, gleichem Streben,
Für andre hinzugeben euer Leben.

Und neuer Mut erfüllet eure Herzen.
Wenn ihr nun mit den Brüdern euch vereint,
Die unter gleichem Mühen, gleichen Schmerzen
Sich plagen. — Leichter nun die Last euch scheinet,
Die oft euch drückt und quält, wenn ihr erkennet,
Daß auch der Bruder sie die seine nennet.

Ost mag's euch scheinen, daß doch eure Knaben
Und Mädchen gar so viel Geduld erheischen!
Daß gar so viele sie der Mängel haben
Und mehr als andre zanken, maulen, kreischen.
Jedoch im Zwiegespräch mit den Kollegen
Seht ihr: sie sind die gleichen allerwegen!

Vielleicht schien manchem, daß ihm Mißverstehen
Und Undank mehr als anderen begegne?
Daß. meint er auch den rechten Weg zu gehen.
Der Herr nur spärlich seine Arbeit segne.
Er terlt den Kummer nun dem Bruder mit
Und sieht? auch ihn trifft er auf Schritt und Tritt.
Dem nimmermüden Säemann ihr gleichet.
Der mit demüt'gem Sinn sein Werk verrichtet
Und nie vom anvertrauten Posten weichet,
Scheint auch die Saat zuweilen schier vernichtet
Durch Frost und Regen. Sonnenschein und Hitze.
Scheint's, daß der Wurm ihr an der Wurzel sitze.

Er hält es fest: das Körnlein reift verborgen.
Er wartet stille, in geduld'gem Schweigen.
Er weiß, einst kommt der langersehnte Morgen,
Da sich die ersten zarten Halme zeigen.
Und sollt' er auch das Reifen nicht erleben.
Gesegnet bleibt sein Säen und sein Streben.

Bon solchem Wachsen durch den Laus der Zeiten
Möcht' unser kleines Spiel euch nun berichten.
Und nicht nur Freude, nein, auch Mut bereiten.
Wenn ihr drin schauet, was sich läßt verrichten,
Wenn tapfer an der Arbeit man bleibt stehen,
Auch wo die Früchte nicht sogleich zu sehen.

Was fromme Männer einst hier in der Klause
Ersehnt, erhofft, ein späteres Geschlechte
Hat's nach und nach erfüllt in diesem Hause:
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